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W. Jahrgang. 


Montag, den 25. Februar 1918. 


25. Febr Nr. 54. 


Deutsche Truppen vor Reval 


Die EA 
= mit Rumänien. 


$- 
Ankunft Czernins und Kühlmanns 
a in Bukarest. 

nn... Bukarest, 24, Februar, 
Min ister. des Aeussern Graf Czernin und 
Staatsekretär Dr. von Kühlmann sind zu den 
r Friedensverhandlungen mit Rumänien gestern 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 24. Februar 1918, Wien, 24. Februar 1918, 


Oestlich der Brenta scheiterte ein überraschender Angriff der Italiener. 
Bei der Heeresgruppe Linsingen nehmen die zur Unterstützung der Ukraine 
eingeleiteten Operationen den beabsichtigten . Verlauf. 


Der Chef des Generalstabes. 


"abends bier eingetroffen 


Die bairische Vertretung. 
München, 24. Februar. (KB.) 
Meldung dez Korrespondenz Hoftmann.) 


"auferlegen und kann daher an den weiteren Fries 
'densverhandlungen vorerst nicht teilnehmen, 
| An seiner Stelle ist der Geheime Legationsrat 
‚der Bayrischen Gesandtschaft in Berlin v. Schön 
"abgeordnet worden, der bereits die Reise nach 
Enen angetreten hat 

— 


‚Sperrung der italienischen Grenze. 
T Lugano, 24, Februar, (KB.) 
Die italienische Grenze wurde gestern auch 
in Chiasso auf angeblich unbestimmte Zeit 
E perrt. 


Schwedische Wachmannschaften 


“iir Aaland., 


: Stockholm, 24. Februar. (KB.) 
(Meldung des Svenska Telegram Byran.) 
Die erste Kammer hat die Vorlagen über die 
| ne von Mannschaften für den 
Wachdienst auf Aaland und die Auen! 
- hiefür ohne Debatte genenmigt. 

Die zweite Kammer hat nach Oi oda der 
_ Linkssozialisten die erste Vorlage mit 131 gegen 
35 und die zweite ohne Abstimmung a n g e n o mz 

3 m en 


Die Vorgänge in Finnland. 


h Erfolge der Weissen Garda. 

a Stockholm, 24. Februar. (KB.) 
Br Auch heute laufen die Nachrichten aus Finn: 
land günstig für die Weiße Garde. Diese 


Staatsminister Graf Pddewils muß sich auf 
“dringenden ärztlichen Rat einige Zeit Schonung 


Deutscher Generalistabsbericht. 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 24. Februar, 
< Berlin, 24. Februar. (KB.) 


Westlicher Kriegsschauplatz: i} den Feind gerettet, Gefangene gemacht und 600 
Front des Geneäfretlämarschalls deutsche und österreichisch-ungarische Kriegsge- 
Kronprinzen Rupprecnt von Bayern und | fangene befreit. 
Front des deuischen Kronprinzen: Kleine Abteilungen stießen daten bis Ostrow 
Engländer und Franzosen entwickelten an vie- | vor und brachen dort feindlichen Widerstand. 
leu Stellen der Front rege Erkundungstätigkeit. Sächsische Truppen machten in Balbinonow 1000 
Stärkere französische Abteilungen, die über die Gefangene, Von Minsk aus wurde Borissow bes 
Aillette in Chevigni einzudringen versuchten, | Setzt. 
wurden im Gegenstoß vor dem südlichen Dorf: ‚Auch bei der 
rand zurückgeworfen. Auf dem westlichen Maas: 
ufer holten Sturmtrupps Gefangene aus den fran: 
zösischen Gräben, 


Heeresgruppe Dengen 

nehmen die zur Unterstützung der Ukrainer in 
ihrem Beireiungskampi eingeleiteten Operationen 
den beabsichtigten Verlaut, In iskorost sind deut- 
sche Truppen eingerückt. Ein auf dem Bahnhof 
Scaepietowka einlaufender Zug mit großrussischen 
Truppen wurde angehalten, die Besatzung ent: 
wafinet, i 


Front des Herzogs Albrecht. 

In den Vogesen erfolgreiche Erkundungsges 
fechte. 

Westlich von Mühlhausen griffen französische 
Bataillone nach heftiger mahrfacher Feuerwirkung 
beiderseits des Doller an. Ihre Angriffe brachen 
bei Nieder-Aspach im. Gegenstoß, bei Exbrücke 
und Niederburnhaupt im Feuer bayrischer Trup- 
pen zusammen, 14 Betenkene blieben in unserer 
Hand. 


Italienischer Kriezsschaupiatz: 


Oestlich von der Brenta brachen die Italiener 
am Abend überrascnend zum Anzriti am Col Ca- 
prile vor, Sie wurden im. Feuer abgewiesen. 

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 

3 a a 

Nach dem heutigen Berichte der Obersten 
Deutschen. Heeresleitung haben die deutschen 
Truppen die Linie Ostrow—Bọorissow=— 
Iskorost erreicht und stehen somit von der 
Ostsee, angefangen durchschnittlich 1% 
Kilometer östlich der bisherigen Front. ı: 
Wolhynien haben deutsche Truppen mit da 

Bei der Einnahme von Walk am 22. ds. wurde | Besetzung von Iskorost die Ostgrenze dies 
durch die schneidige Attacke einer Husaren: Gouvernements erreicht und befinden sich ctw: 
schwadron die Stadt vor der Einäscherung durch | 120 Kilometer vor Kiew. 


Oestlicher Krlegsschauplatz: 


Heeresgruppe Eichhorn: 

In Estland stießen unsere Truppen, von der Bes 
völkerung überall freudig begrüßt, trotz vers 
schneiter Wege in Gewaltinärschen vor, warfen 
den an einzelnen Punkten sich stellenden Feind 
und nähern sich Reval. 


Seite 2, Krakau, Montag 
soll durch eine gelungene Ueberrumpelung T am- 
merfors erobert haben. Es gelang ihr ferner, 
Wybors von Petersburg abzuschne; 
den. Die Lage der Roten Garden ist wegen 
innerer Streitigkeiten bedeutend geschwächt. 
Die Hungersnot in Finnland nimmt zu. 
Finnland hat 60.000 Tonnen Getreide in 
Amerika angekauft, aber die amerikanische 
Regierung will das Getreide nur nach Herstellung 
der Ordnung ausfolgen. 


Ein Wirtschaftsabkommen zwi- 


schen Norwegen und der Entente. 
Washiugtou, 23. Februar. (KB.) 

(Reutermeldung). Zwischen den Vereinigten 
Staaten und Norwegen ist ein umfassendes 
Wirtschaftsabkommen zustande gekom- 
men, an dem auch Grossbritannien und 
die anderen Alliierten beteiligt sind. 

Die Bedingungeu des Uebereinkommens wer- 
den nicht veröffentlicht. 


MT 


Ministerkrise in China. 
Peking, 23. Februar, (KB.) 

‘Meldung der „Agence Havas“.) 

Die Veröffentlichung des neuen Wahlgesetzes 
aat eine Ministerkrise hervorgerufen und 
den Gegensatz zwischen Norden und Süden 
verschärft. 

Der Ministerpräsident hat einen Ur: 
laub angetreten, was tatsächlich als ein Rück-> 
tritt anzusehen ist. Seine Amtsgeschäfte wurden 
dem Minister des Innern übertragen. 


Innere Politik. 


Abgeordnetenhaus. 


Die deutschen sozialistischen Abgeordneten 
beschlossen gegen $ 2 der Vorlage zu stimmen, 
der die Regierung ermächtigt, die Beiträge zum 
Aufwand für gemeinsame Angelegenheit, also 
für den Krieg zu leisten und gegen den § 3, 
der die Regierung zur Begebung von sechs 
Milliarden Kriegsanleihe ermächtigt. Für Kriegs» 
kredite werde der Klub nicht stimmen, dagegen 
wird der Klub für den $ 1 der Vorlage stim- 
men, der die Regierung ermächtigt, die nor- 
malen Steuern einzuheben und die normalen 
Staatsausgaben auf Rechnung des gesetzlich 
festzustelıenden Staatsvoranschläges zu betrei- 
ben. Die Zustimmung des Klubs zum $ 1 der 
Vorlage ist: kein Vertrauensvotum für die Re- 
gierung, sie soll.nur dem Zweck dienen, die 
Ausschaltung des Parlamentes in dieser Zeit 
zu verhüten und jeden Vorwand zur Wieder- 
herstellung des $ 14-Regimes zu beseitigen. In 
dritter Lesung wird der Klub der Vorlage nur 
dann zustimmen, wenn die $ 2 und 3, vie die 
Kriegskredite enthalten, aus ihr ausgemerzt sein 
werden. ? 


Militärisches. 


Der neue Sanitätschef des Wiener Militär- 
kommandos. Oberstabsarzt erster Klasse Dr, 
Bruno Drastich, der bis jetzt Kommandant 
des Garnisonsspitals Nr. 2 war, wurde zum 
Sanitäischef des k, u. k. Militärkoımmandos er- 
nannt. Oberstabsarzt Dr. Drastich hat sich auf 
militärärztlichem Gebiete während seiner viel- 
jährigen erfolgreichen Tätigkeit einen bekannten 
Namen gemacht. Im Jahre 1894 kam er ins 
Garnisonsspital Nr. 1, wo cr als Psychiater 
tätig war und alsbald die Leitung der dortigen 
psychiatrisch - neurologischen Abteilung über- 
nabm. Hier- verblieb er nahezu zwanzig Jahre. 
Seit 1915 war er, wie erwähnt, als Nachfolger 
des Generalstabsarztes Dr. Frisch Komnftändant 
des Garnisonsspitals Nr. 2. 

Technischer Kurs der Luftfahrtruppen. Beim 
Fliegerarsenal wird zur Heranbildung von tech- 
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| zellenz FML. Ostermuth, ferner die GM. v. 


| segnung durch den Fürstbischof Sapieha vor 
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nischen Offizieren für die Frontformationen der 
Luftfahrirup,en am 15. April 1. J. ein Kurs mit 
50 Teilnehmern aufgestellt. Die Gesamtdauer 
des Kurses beträgt acht Wochen, wovon drei 
Wochen auf den Unterricht beim Fliegerarsenal | 
in Wien, drei Wochen ‘praktische Ausbildung, | 
in einem Betrieb des Arsenals und zwei Wochen | 
praktische Ausbildung bei einer Fliegerforma- 
tion ım Felde entfallen. Gesuche um Aufnahme 
sind bis 10, März l. J; an die Armeekomman- | 
dos oder Militärkommandos zu leiten. 


BEEEELERTELLELEHETHR 


Lokalnachrichten. 


Das Leichenbegängnis des Stadtpräsidenten 
'Dt.:Leo fand heute Sonntag nachmittags statt. 
Vom Trauerhause wurde der Sarg nach der Ein- 


das Magistratsgebäude 'gebracht, wo im Namen 
der Stadt der I. Vizepräsident Federowicz, 
im Namen des Polenklubs dessen Präsident Frei- 
herr v, Götz, für die polnische demokratische 
Partei Abgeordneter Zieleniewski und ein 
Repräsentant des autonomen Beamtenkörpers 
sprachen. Nachher bewegte sich der Leichenzug 
unter geistlicher Assistenz des Erzbischofs Sis 
mon, Bischofs Nowak und des Domkapitels, 
über die Grodzka, Ringplatz, Szpitalna u. 'Baszto- 
wa dem Friedhofe zu. Am Leichenzuge nahmen 
teil: in Vertretung des Militärkommandanten Ex- 


Portenschlag und Piasecki, die Oberst- 
leutnants Bastien und Scherak, Major Du 
schanek sowie zahlreiche Stabs- und Oberoffi- 
ziere. Außerdem waren anwesend eine Repräsen: 
tanz des Abgeordnetenhauses und des Landesaus» 
schusses,' alle polnischen Reichsrats: und Land- 
tagsabgeordneten, die Krakauer Institutionen, 
Körperschaften und Vereine, die Vertreter gali- 
zischer Städte usw. usw. Die Leiche wurde pro- 
visorisch in der Familiengruft beigesetzt. 

Das Leichenvegängnis des Grafen Aaton 
Wodzicki findet. Dienstag, den 26. d. M. um 
10 Ubre vormittags von der Karmelitenkirche 
in Piasek auf den Krakauer Friedhof stati. 

Unerhörte Tramway - Zustände, Man 
schreibt uns aus Offizierskreisen: Wo immer man 
in Krakau hinschaut, überall springen einem uner- 
hört desolate und docheso leicht zu behebende 
Zustände in die Augen. Eines der vielen Beispiele 
ist das Verhalten des mit der elektrischen Strass 
senbahn fahrenden Publikums, wie die Nach- 
lässigkeit der Organe des öffentlichen Dienstes 
und die Hilflosigkeit des Straßenbahnpersonals. 
Nun ist wieder ein junger Knabe, der „angehängt“ 
seine 'Trambahnfahrt auf der Stufenecke eines 
Wagens mitmachen wollte, unweit des Waren- 
vorbahnhofes vom Trittbrett bei voller Fahrt ab; 
gerutscht, unglücklicherweisc unter die Räder ge- 
kollert und hat beide Beine abgefahren bekom- 
men, Es ist wahrhaftig nur den zufälligen glück- 
lichen Umständen zuzuschreiben, daß nicht täg- 
lich mehrere derartige Unglücksfälle vorkommen. 
Der Unfug, daß zum Ersticken übervolle Straßen: 
bahnwagen mehr als das Zweifache der vorge- 
schriebenen Belastung, bei gleichzeitiger Unmög- 
lichkeit einer entsprechenden Reparatur oder eines 
Ersatzes der Wagen, aushalten müssen: die Un: 
möglichkeit, daß die gehetzte Schaffnerin, die an: 
gesichts der Akrobatenkünste, die sie von früh 
bis spät auszuführen genötigt ist, bei ihrer Be- 
werbung um den schweren Posten auch den Be: 
weis ihrer akrobatischen Fähigkeiten erbringen 
müßte — daß sie also mit dem fahrenden Gast 
außerstande ist, sich zu verständigen; die Tat: 
sache, daß der Fahrgast unter diesen. Umständen 
oft einige Haltestellen weiterfahren muß, weil er 
bei seiner Haltestelle der Unmöglichkeit-des Aus- 
steigenkönnens infolge der dichtgedrängten Mens 
ge beraubt ist; die notgedrungenerweise einge- 
stellte Bewegungs» und Ellenbogenfreiheit, die das 
Herausholen und Zahlen des Fahrgeldes und Ent- 
gegennahme der Fahrkarte nur von Fall zu Fall 
gestattet und der Verkehrskasse nicht besonders 
einträglich ist — diese und noch viele andere 
Mißstände haben sich bereits durch eine Art von | 
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25. Februar 1918 Nr. 54, 
Ersitzungsrecht in Krakau eingebürgert, sind, so 
zu sagen, als lokales Gewohnheitsrecht Gemein 
gut aller und unantastbar geworden. Ebemso un 
antastbares, in der ganzen Welt übrigens unbez 
kanntes und nicht anerkanntes, lokales Gewolhnz 
heitsrecht vieler Fahrgäste ist die der „zu belä 
stigen wagenden“ Schaffnerin unwichtig bingeworz 
fene kurze und nackte, Antwort „karta“ auf die 
Frage, ob sie Karten bereits gelöst hatten, anstatt, 
wie es richtig und in der ganzen gesitteten Welt 
gang und gäbe ist, die Abonnementskarte un a u fa 
gefordert in der Hand zu halten und vorzu- 
zeigen (in Krakau fühlt sich der Fahrgast in seiz 
ner Ehre gekränkt, wenn die Schaffnerin den Bez’ 
weis des Abonnements erbracht haben will). — 
ANe diese Unsitten treten aber angesichts von 
Zuständen, die in höchstem Grade gesundheits- 
und lebensgefährlich sind, in den Hintergrund. 
Niemand stößt sich daran, daß an den Trittbret= 
tern, an den Koppelleistenstangen, auch an der 
zweiten, gesperrten, dem anderen Geleise zugez 
wandten Wagenseite der elektrischen Straßenbah= 
nen Dutzende von Menschen quast in der Luft 
hängen und ungeachtet der Mahnungen des Stras: 
senbahnpersonals und der großen Gefahr ihre 
Fahrt in dieser Weise unternehmen. Man könnte 
meinen, es wären Leute der unteren Schichten! 
Nein! Mit einem einer besseren Sache würdigen 
Eifer beteiligen sich die Bewohner Krakaus aller 
Schichten und Jahrgänge an diesem Unfug! Und 
während überall in ganz Europa das Publikum den 
Worten des Straßenbahnpersonals mit einer übri- 
gens nicht besonders hervorzuhebenden Selbst- 
verständlichkeit Folge leistet, wird die stark in 
Anspruch genommene Schaffnerin in Krakau vom 
undisziplinierten Puhlikum nicht gehört, oben: 
drein noch ausgelacht, verhöhnt und angeschrieen. 
Kein Wunder, daß das Personal mit der Zeit müde 
wird und den Dingen ihren freien Lauf läßt! — 
Wo ist aber der Magistrat, wo die Organe des 
Sicherheitsdienstes, die die Pflicht haben, dic? 
Einhaltung der gesetzlich geregelten Fahrordnun= 
gen im Interesse der Gesundheit und des Lebens 
des fahrenden Publikums zu erzwingen? — (Die 
„Krakauer Zeitung‘ hat mehrmals auf diese une 
haltbaren Zustände aufmerksam gemacht. Es 
waren auch Wachposten an den Haltestellen aut- 
gestellt, die nach einer Zeit unverrichteter Dinge 
verschwanden, weil sie gegen das zur Ordnung 
nicht erzogene Publikum nichts auszurichten vers 
mochten. Es müßte ein jeder sich am Trittbrett 
anhängende Fahrgast vom Schutzmann herunter: 
geholt, notiert, bestrai£ und alle Eltern zur Mahz 
nung ihrer Kinder aggehalten und mit Strafe be 
legt werden. Anm. d. Red.) 
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 Wettervericht vom 24. Behiuar 1918. 


Temp. Cels. | 
£ 28 | FF r Wind- | Nieder 
3 z 

= 38 (šā Feah nor- | richtung | Bewölkung | schlag 

ein 2z ! 32 tete al 
22,2. 9babde. | ao | 38 | 05 | sw. | maneter | — 
24.2, Thteih | 765 | 22 I -M | SW x = 
24,2. (2hnenm.| 755 38 27 8.W, | ganz bew.| ~= 


Witterung vom Nachmittag des 23, bis Mittag des 24. Fe- 
bruar. Meist heiter, windig, kühl 
Prognose tür den Abend des 24, bis Mittag des 25. Fe- 

bruar: Noch keine Aenderung. 


' Verschiedenes. 
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Arbeitsteilung bei der amerikanischen Rekru- 
ten-Untersuchung. Der Zuwachs zu dem ameri- 
kanischen Millionenheer, wird auf folgende Weise 
untersucht: Um jeden einzeınen Rekruten be: 
mühen sich nicht weniger als neun Aerzte, Der 
erste stellt das Gewicht, die Länge und den 
Brustumfang fest; der zweite prüft die Brust- 
organe; ‚der dritte den Zustand der Haut und 
der allgemeinen Ernährung; der vierte fanndet 
auf äussere Leiden, wie Plattfüsse, Kramjxaderu | 
und Brüche; ein fünfter untersucht die Mund- 
höhle, die Nase, den Kehlkopt; ein sechster die 
Augen; ein siebenter die Önren. Die schriftich” 
niedergelegien Befunde dieser sieben Jünger” 
Aeskulaps werden von einem achten geprüft 
und die untauglichen Rekruteu danach gleich 
ausgemustert. Die übrigbleibenden tauglich Be-” 
fundenen werden einem neunten höheren Mi- 
litärarzt vorgeführt, der sie auf die einzelnen 
Watten verteilt. 


t 


” 
Er 


i 


Bin er Krakau, Montag 
= ee 
3 Eingesendet. 


Danksagung. 


Für die anlässlich des Hinscheidens meines 
unvergesslichen Gatten Oblit. a. D, Richard 
-Seibriger.mir von allen Seiten bewiesene 
herzliche Anteilnahme sage ich meinen wärmsten 
und innigsten ‘Dank. Insbesondere danke ich 
dem Herrn General Zhuber für die namens 
des Offizierskorps gesprochenen tröstenden 
Worte, Herrn Oberintendanten Hugo W es sely 

für seine liebevolle Fürsorge sowie allen' Freun- 
den und Kameraden meines Mannes, die mir 
in diesen schweren Stunden beigestanden sind 
und ihm das letzte Geleite gegeben haben. 


Ida eher 


SALOMON HAAS | 


Kaufmann und Bürger der Stadt Krakau, 


f 


ist im Alter von 63 Jahren, nach langem, 
schwerem Leiden am 23. d, M. verschieden, 


Die Beerdigung findet Montag, den 25. Feb- 
ruar l. J. um 3 Uhr nachmittags vom Trauer- 
hause, Starowiślna Nr. 45, statt. 


Die tioftranernden Hinterbliebenen. 


Es wird gebeten, von EN. 
abzusehen. 


Kleine Chronik. 


Der Kaiser ist am 23 ds. um 8 Uhr abends 
von seiner Reise in das Deutsche Hauptquartier 
nach Baden zurückgekehrt, 

Eine gemeinsame Ministerkonferenz über wirt- 

- schaftliche. und Verpflegsfragen findet heute: in 
Wien stait. 

Der polnische Regentschaftsrat ordnete die 
Bildung einer provisorischen Regierung an, die 
aus einzelnen Sektionchefs bestehen soll, als 
deren Vorsitzender Ünterrichtsminister Poni- 
kowski in Aussicht genommen ist. 

Die Heimbeförderung österreichisch-unga- 
Fischer Kriegsgefangener aus Russland hat — 
wie die „Nowa Reforma“ in einem Telegramm 
aus Lemberg meldet — bereits begonnen. Aus 
allen russischen Provinzen sollen bereits Trans- 
porte in Partien zu 10.000 Kriegsgefangenen 
unterwegs sein. Man rechnet auf Transporte bis 

_ zur Höhe von einer Million Mann. In Lemberg 

- sollen die durchreisende Kriegsgefangenen ein- 

“ quariiert werden und es wurde beschlossen zu 

- diesem Zweck 6 Mittelschulgebäuden zu ver- 

wenden, Gegenwärtig kampieren in der Schuh- 
fabrik Gafcta in -Lemberg mebrere Tausende 

 beimkebhrende Kriegsgefangene, Gleichzeitig 
baut die Militärverwaltung für diesen Zweck 
riesige Baraken in der Nöhe von Lemberg. — 

- Demnächst werden in Lemberg mehrere Züge 

mit Kriegsgefangenen täglich eintreffen, wo sie 

 auswagguniert und weiter in verschiedenen 

Richtungen abgeschoben werden. 

- Im Osten machen die deutschen Truppen wert- 

volle Beute, vor allem an ungeheuren Geschütz- 

“mengen und rollendes Material. 

Ein grosser englischer Handelsgeleitzug, be- 
stehend aus 18 skandinavischen und 11 engli- 
"schen Schiffen ist auf der Reise nach Norwegen 
in einen furchtbaren. Seesturm geraten, wobei 
der dänische Dampfer „Georg“, der englische 
Dampfer „Rawgate“ sowie der schwedische 
Dampfer Svano“ versanken. Von den 29 Schif- 
fen des Gleitzuges sind nur 8 in Bergen einge- 
troffen u. später noch 2 in Stavanger eingelaufen. 


Die feindlichen Fliegerverluste im Jänner be- 
tragen an der Westiront 138 Flugzeuge, denen 
61 deutsche gegenüberstehen. 

Das Amt für Volksernährung soll Hofrat Lud- 
wig Paul, Vizedirektor bei der Direktion der 
ehematiigen Staatsbahn übernehmen, der sich wäh- 
rend des Krieges bei der Versorgung des Eisen- 
bahnpersonals mit Lebensmitteln besonders her- 
voryetan hat. 


Dr. Jechiel Tschlenow, der bekannte Zionisten- 
führer und Vizepräsident der zionistischen Welt- 
“organisation ist in London gestorben. 
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| Neues vom k, k. Kaiser Karl-Museum 
für Österreichische Volkskunde, 


Der große Erfolg der vom k. k. Kaiser Karl» 
Museum mit Unterstützung der Orientabteilung 
des Kriegsministeriums veranstalteten volkskunds 
lichen Ausstellung aus den besetzten Balkanges 
bieten hat die Aufmerksamkeit weiter Kreise wies 
der auf die restlose und weit ausgreifende Wirk- 
samkeit dieses Museums gelenkt, das mit der ger 
dachten Ausstellung eine Art Vorschau der künfs 
tigen ständigen Balkan-Ausstellung, die im Kaiser 
Karl-Museum vorgesehen ist, zu bieten beabsich> 
tigte. Inzwischen bereitet sich in dem neuen weit» 
räumigen Gebäude desselben — dem ehemaligen 
Schönbornschen Sommerpalast in der Josefstadt 
— mit der bereits im Zuge. befindlichen Neuauf» 
stellung der über alle Völkerstämme der Monar: 
chie und ihre ethnographischen Nachbargebiete 
sich erstreckenden Sammlungen ein beispiellos 
reiches Lebensbild der österreichischen Bevölke: 
rung vor. Trotz der besonderen Schwierigkeiten 
ist die große Zahl notwendig gewesener baulicher 
Umänderungen an und in dem altehrwürdigen Gez 
bäude bereits durchgeführt, ist weiters die neue 
Einrichtung der 52 Museutnsräume mit den erfor» 
derlichen. Schauschränken, Pulten und sonstigen 
Ausstellungsbehelfen" nahezu fertig gestellt. Ente 
sprechend der Zeit beruht die ganze riesige und 
schwierige Arbeit der Neugestaltung des Muses 
ums auf militärische Hilfe, für deren Be 
reitstellung die Oeffentlichkeit und die vaterlän- 
dische Wissenschaft den hohen militärischen Bes 
hörden mit Erzherzog Leopold Salvator, 
dem besonderen Gönner der Museumsbestrebun- 
gen an der‘Spitze, sowie den Arbeitersammelstel: 
len warmen Dank schuldet. 


In dieser entscheidenden Hilfeleistung spricht 
sich eben die Einsicht der leitenden Kreise aus, 
dal es sich hier nicht um ein lebensfremdes, welt: 
fernes theoretisches Institut handelt, sondern um 
ein geistiges Bollwerk Oesterreichs, eine eminente 
Kraftquelle des österreichischen Heimatsinnes und 
Staatsgefühls, in welchem unsere besten Volksgüs 
ter für alle Zukunft geschützt und verteidigt werz 
den. 


Wiewohl der Reichtum der schon vor der Mus 
seumsübersiedlung angehäuften Museumsschätze 
eine weitere Vermehrung derselben füglich ent- 
behrlich erscheinen lassen konnte, durfte die Mu- 
seumsleitung dennoch gerade jetzt, angesichts der 
gegenwärtigen Antiqultätenjagd und der massen: 
haften Verschleppungen hervorragender Werke 
der österreichischen Volkskunst durch unberuw: 
fene Hände, sich der Pflicht nicht entziehen, werts 
volles Gut auch weiterhin nach Möglichkeit für 
die Oeffentlichkeit und speziell für Wien zu reta 
ten. Mit großmütiger finanzieller Unterstützung 
durch bewährte Gönner des Museums, Präsident 
Paul Ritter von Schöller, Generalrat B. Wet zs 
ler, Präsident Isidor Mautner, kais. Rat Ernst 
Pollak, Hofrat Albert Frankfurter ua. 
wurde es ermöglicht, hervorragende keramische 
Arbeiten -—- aus der Auktion v. W a l cher — eine 
einzigartige Sammlung alpenländischer Zunftzei- 
chen, einen farbigen Figurenofen von Klamm in 
Oberösterreich, aus dem Besitz des verstorbenen 
Erzherzog-Thronfolgers, prächtige Holzschnitz: 
werke aus Tirol und Salzburg, eine figurenreiche 
mährische Weihnachtskrippe des XVII. Jahrhuns 
derts, dalmatinische Trachtenstücke und Volkss 
schmuck, einen Gabenlichterbaum in reichster 
versilberter ' Metalltreibarbeit aus Istrien, eine 
einzigartige albanische Textiliens und Kostüm- 
sammlung zu erwerben. Auch geschenkweise sind 
dem Kaiser Karl-Museum in letzter Zeit mehr: 
fach wertvolle Gaben von den Herren Stefan und 
Konrad Mautner, Alfred Ritter v. Walcher, 
kais. Rat Albert Pollak in Salzburg, Oberleut: 
nant Robert Maier, Herrn und Frau Dr. Paul 
Wittgenstein überwiesen worden, wie denn 


‚die im höchsten Sinne bestehende Pflicht des pri- | 


vaten Sammlere oder Besitzers von Kunstwerken 
gegenüber unseren Öffentlichen Sammlungen an: 
erkennenswerter Weise — besonders nach 
dem Vorbilde Deutschlands — auch in Oester: 
reich immer allgemeiner erfaßt wird und sich in 
bemerkenswerten Widmungen an die Museen 
äußert. 


Besondere Anerkennung verdient, daß die 
wissenschaftliche und publizistische Tätigkeit des 
Kaiser Karl»-Museums trotz der stärksten ‘Bean 
spruchung. seiner Kräfte durch die Museumsarbei- 
ten keinen Augenblick ausgesetzt hat, vielmehr 
in der letzten Zeit eine ganze Reihe wissenschaft: 
licher Veröffentlichungen gezeitigt hat, von denen 
der eben erschienene dritte Band des Museums: 
organs „Werke der Volkskunde“ (mit 30 Licht- 
drucktafeln‘, ferner das Werk des Museumskustos 
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tnant d. R. Dr. Arthur Haberlandt: „Kul 
EEE AE Beiträge zur Volkskunde von 
Montenegro, Albanien und Serbien“ (mit Unter- 
stützung des Ministeriums für Kultus und Uns 
terricht gedruckt), endlich die in der österreichi- 
schen Bücherei der Waffenbrüderlichen Vereini- 
gung soeben erschienene kurzgefaßte Ethnographie 
der österreichischen Bevölkerung: „Die nationale 
Kultur der österreichischen Völkerstämme“ von 
Professor Michael Haberlandt, besondere 
Hervorhebung verdienen. Allen diesen Arbeiten 
kommt in der gegenwärtigen Zeit, wo das Ver- 
hältnis der österreichischen Nationalitäten unter- 
einander und zum Staate Gegenstand des höch: 
sten Interesses weitester Kreise geworden ist, si- 
cherlich besondere Bedeutung\zu. 


Der Zeitpunkt der Eröffnung des Kaiser Karl- 
Museums, dem in weiten Kreisen der Bevölkerung 
schon vielfach nachgefragt wird, läßt sich augen- 
blicklich noch nicht bestimmt festsetzen; doch 
hofft der rastlos tätige und sorgende Organisator 
des großen Werkes, Regierungsrat Professor Dr. 
M. Haberlandt bis zur Jahresmitte mit allen 
Vorarbeiten hiefür zum Abschluß zu kommen. 
Neben dem Präsidenten Grafen Rudolf Traun 
leihen bekanntlich Graf und Gräfin Leopold 
Berchtold, Sektionschef Dr. A. Breycha 
Rittmeister Dr. R, Künnelt u. a. im Arbeitsaus« 
schu dem großen Werke ihre tatkräftige Unter» 
stützung. Nach wie vor darf und muß das Kaiser 
Karl-Museum für Öesterreichische Volkskunde, 
dem der ganz besondere Schutz des Kaisers zuge- 
wendet ist, auf die warme Sympathie der gesamten 
her ig und die besondere Unterstützung 
begüterter Vaterlandsfreunde zählen; dass Mu 
seum Oesterreichs kann nur im Zusammenwirken 
der gesamten Bevölkerung als ein würdiges Denk« 
mal des Reichs und seiner Völker erstehen. Dem 
Kaiser Karl-Museum sind bisher an hundert Per» 
sönlichkeiten und Korporationen als Stifter (Stif- 
tungsbeitrag mindestens K 1000.—), Gründer 
(K 500.—) und Förderer (Jahresbeitrag K 100.—) 
beigetreten. Diese Zahl wird sich hoffentlich ver: 
doppeln und verdreifachen lassen, um als ent- 
sprechender Ausdruck der vaterländischen Ge- 
sinnung unserer Bevölkerung und ihrer Pietät für 
die angestammten Volksgüter gelten zu dürfen. 
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Vor drei Jahren. 


Erfolge nord- und südöstlich Gumbinnen; 
russische Angriffe im oberen Ungtale und bei 
Vezersalles und Durchbruchsversuche bei Ra- 
pailowa abgew:esen. — Kämpfe an vielen Stellen 
der Westfront; Angriffe auf den Hartmanns- 
weilerkopf abgewiesen, — Erfolge im Kaukasus 


Vor zwei Jahren. 
| Beschiessung des Hafens von Durazzo, — 


‚Erweiterung der Erfolge am rechten Maasufer; 


Dörfer Champneuville, Cotelettes, Mormont, 
Beaumont, Chambrettes, Ornes und sämtliche 
Stellungen bis an den Louvemont-Rücken ge- 
nommen, — Italien formuliert Griecheniand ge- 
genüber seine Forderungen. 


Vor einem Jahre. 


An der mazedonischen und rumänischen 
Front kleine Gefechte. — Kämpfe an mehreren 
Fronten der Westfront und im Kaukasus. 


FINANZ und HANDEL. 


Erhöhung der Getreidepreise in Ungarn. Naclı 
Budapester Blättermeldungen wird die Regie- 
rung in den nächsten Tagen eine Verordnung 
erlassen, wodurch schon jetzt der Maximalpreis 
für Getreide der neuen Ernte festgelegt wird. 
Die Preise sollen eine fünfzigprozentige Erhö- 
hung ertahren und für Weizen 80 Kronen, für 
Roggen, für Mais und Gerste 52 Kronen betra- 
gen. Der Preis des ‚Brotmehls soll unverändert 
bleiben. Dagegen sollen die Preise der feineren 
Mehlsorten entsprechend erhöht werden. 


Die wirtschaftliche Bedeutung der Ukraine. 
Die Ukraine war wirtschaftlich der allerwert- 
vollste Bestandteit des russischen Reiches, Ueber 
sie führt die Verbindung zum Schwarzen Meer, 
nach welchem 70 Prozent des russischen Exports 
gingen und von welchem 33 Prozent des rus- 
sischen Imports kamen. Die kürzesten Wege 

nach dem Kaukasus, nach Persien und Indien 
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gehen über die Ukraine. Sie erzeugte jälirlich 
250 Millionen Meterzentner, Getreide und unge- 
fähr ebensoviel an anderen Feldfrüchten, Fünf 
Sechstel des russischen Rübenzuckers, zwei 
Driitei des russischen Tabaks wurden in der 
Ukraine produziert. Auch gegenwärlig sind die 
Zuckervorräte daselbst ‚sehr gross, sie wurden 
als tauptsächliche Deckun» des neuen ukrajui- 
schen Papiergeldes erklärt. Es gibt viele Wälder 
mit kosibaren Hölzern. Der Rindviebbestand 
wurde im Frieden mit 30 Millionen Stück be- 
ziftert. 70 Prozent der russischen Steinkoblen- 
erzeusulig 'werden «ort gewonnen. 18 Frozent 
“der gesainten Weitproduktion au Mavganerzen, 
Im letzten Friedensjalr produzierte sie 1'7 Mil- 
lionen Tonner Roheisen und 1'3 Millionen Ton- 
nen Stahl. Das einzige Quecksiiberbergwerk in 
Osteuropa befindet sich dort. Die Salzproduklion 
beträgt 1 Milion Tonnen. 
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Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39, 


Prof. Br. Josaf Reiss: 


Sonntag, 24. Februar: „Chopin* 
mit Musikvortraeg. (Antang 5 Uhr nachm.) 
Montag, 25. Februar: Ran:zseur Ai. Zeiweruwicz: „Theater 


und Volk“, (Anfang 5 Uhr nachm.) 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30. Iı, Monatskarte 10 K; 
für Schüler 6 K. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn 7 Uhr abends, 

Montag, 25. Februar „Baron Kimel*, 

Dienstag. 26. Februar „Baron Kimel®. 


Mittwoch, 27. Februar (3 Uhr nachmitt): 
Tatrakönig n“, phantastisches Schauspiel in 
5 Akten und 8 Bilderu; abends 7 Uhr: 


„Die | 
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Kinoschau. ‘ 


„KRIEGSFURSORGEEIND (OPIEKAY“ der Festung Krakau 

Zieiona 17. — Programma von 22, Fenruar bis einschl. 
25. Februar. — An Wocheniagen Beginn uer ersten. 
Vorstellung um’5 Uhr. der letzten um 123 Uhr. An Scenu- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterproenener 
Einlass. 
Niessiarwochse. Neueste Kriegsberichte. — Wann die 
Finstern:ss ruft. Drama in drei Akten. — Die Strandiea. 
Komödie ın drei Akten. — Militärmusik mit Harten- 
begleitung. 
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| Briefmarkensammlung 
nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht 


Gefällige Zuschriften mit näheren Angaben unter 


„Baron Kimel“. ‘Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5 erbeten, 
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Tera s 
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Umhänntücher & Schulterticher in Wolle und Se’de, 
Chenilletücher, Berlinertücher, Piüschtücher, 
Konfektionsiücher, Phäntasietlcher, Wasch-Kopf- 
tüicher, Woll-Kopfilieher, SeidentUcher mit und 
ohne Fransen; Reise- und Koupeekeffer in Fournier- 
platten und Fibro — Imitation in verschiedenen 
) Grössen, Reisekörke, Reisetaschen, Aktentaschen, 
Akienmappen, Paperkürba, Nähküzpo === 


A. HERZMANSAY, WIEN VII. 
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Güstes Lager an Grammonkonen und Patton 
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 


Sr Reparaturen werden angenommen. TRA 
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„Briefmarkensammlung* an die Administration der 
| 
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€A FE == 
WARSZAWA 


Slawkowskagasse 30 


BERTON 
WILLY 


‚der bahate Primas 
u mit seiner s: 
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UNGARISCHEN | 
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MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 5, 7. ZIGEUNER DER K. u. i£. 10. ARMES 1918 | 
000009000000290009088000308000899900000900090 0 000Rn000006 KAPELLE Herausgegeben von Oberleutnant Baron | 
z Sen o pomama sg sm Fri er kHonzertieri 2015 und Fähnrich ZIMME-MANN, | 
täglich von 7 bis 11 | Prächtig ilustriertar Almanach mit harvor- 
DEUTSCHE UND OBSTERREICHISEHE GRAMMOPHON Uhr nachts. pagenan literarischan Beiträgen und den 
BERLIN AKTIERGESELELSCHAFT WIEN Porträts des Allerhöchsien Kaiserpaares 
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zu drei Gängen K 2.80. 
Im Abonnement billiger.| 
__Goigbia 16, I. Stock. 

ni 


BES Preis Kronen 2.—. "Se 
| Bauptvertrieb für Krakau bei der Firma 


J HOPCAS & A. SALOMONOWA 
SZCZEPANSKAGASSE,. 


REPRASENTANZ 


ser WEKSLER 


en Go SERIE O 


HH HR [= „u 032 777 
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meari tmi, k.k. beeideter Gerichts-Sachverständiger 


s 
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Lemberg, Sykstuska 2. 


& 
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Krakau, Floryanska 25. o 


Reichhaltiges Lager In Gramola und Grammophoren mit.und ohne Trichter. 40.000 
Biaiten in verschiedenen Sprachen. Neueste Opern und Operetten, Eigene Reparatur- 
Werkstätte, — VUrntausche und kaufe alte Piatien. 


. 
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Nichte fir Damon iml 


Kosiüme und Mäntel 
werden sorgfäliig und 


»2 schnell angefertigt bei 
es Het HH tt; Sn ne Hermann Danziger 


DANNADANAANANNN CENAMA Krakau, Dietiowskagase 44 


FREISLEIBENDE OFFERTE =? Lager Tepti Elt Anime 


tür zwei Herren oder zwei 
J-a getrocknete Pilze 


Damen sotort zu vermieten. 
Ff. Senf in 5 kg Eimern zu Tages- Grodzka 39, Il. Stock, Stiege 
Wschnulver in t2 kg Packung ‚restite: PERDEI di Tisphe, 


"bis 4 Uhr nachm, zu besich- 
Schmierseifen-Ersatz, in 20 kg. Kistel EINE BUSCH ER 


ie Konsan siatt für iänapiin und vorizee 
E 

kauft sämtliche Lebensmittel. 
Í 


| 
| 
f 
| 
| 
| 
| 


Offerte wollen an die obige -Anstalt KB | 
werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und- 
11 Uhr vormittags. 


Graf Würfel, per 1060 Stück 

Suppenwürze in 5, 10 u. 25 kg Demi- 
johns 

RR DEN per Karton 100 Sitel ` 

Eirol, per Karton 200 Stück 


EIN NUR RUMOSRSCHLAGER 


Fi. Backwerk, sortiert Beben. at Toilettenpulver, per Kaıton roses. sonnines | j ß emo 
. Zucker-Sch: rare U Stück 
Süsse Mandeln“ ve Repasol-Stärke-Ersatz, per Karton 100 [N u, sch ) j imei HOMUNKG LGS 
ar pok, Baton | p PARER onyte, per son sus MI kennet aca mata ALLERS TEINS LAG 
100 Bri ` ümmelsuppenwürfel, per ck 3 y 
Ba A versüsst, per Karton | Sort. Gewürze, per anen 120 Stück einrichtung und Oten, Vor- LA ER) 
100 Briefe Kakaobutter, 15 kg Eimer, 10 kg Kisten zimmer, separater Eingang I, ist soeben erschienen 


alles möbliert, elektrische 
Beleuchtang eventuell Bolten 
una Keller vom 15. März zu 
vermieten. Vom 1. März zu 


Kakao-Ersatz versüsst, lose | Kaffee-Eısatz, per Karton- 100 Stück, 


Lehensmittol-Grosshandlung €, Weikert in Tepitz-schönau, Münlstrasse Nr. 2. 
EEE SEEREEERSELERERFERSEERESSRSBENDSRELGE ee 
F RE DET EINER RETTEN Hal PR SER Czystagasse 8, Í, St., T. links. 
2 Kappen aller Art, 


Ba onetie, Säbel 


| Kuppeln,Portepees,Leibgürtel 
fa und sämtliche Ausrüstungs- 
gegenstände emptiehlt' 


j Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


Arakau, Fioryanska- 


gasse 44, beim Floranertor, 
Telephon ı ar. a209, 


ich habe n 
Waggons 


& rörderxlain- 
kohlen 


zu verkaufen und er- 
bitte Anträgen m t Preis- 
angebot unter „ Nr. 1100“ 
lan uie Expedition SSR 


Di ee OLE TER TEEN] 2 tung. 


"Herausgeber und verantwortlicher Redakteur)" in Abwesenheit rw. Erwin Engels: Dr. Otto Hank, 


3 
Inhalt’ 
Wallersteins Lager 
Wie werde ich einen Mann los? 
Die Ballade von der schönen Marchesa } 
Wie spreche ich eine Dame an? iF 
Der gestörte Lie haber 


F Preis K 1.20 mit Postzusendüung. "nk 
Durch jede Buchhandlung oder direkt von 


Fleischmarkt 1, 


InsO Karton or 


j per Karton enthaltend 120 Würfel, aus gut getrock- $ 
neten Hımbeer-, Erdbser- uad Stacheibeerlättern, 

į gut paketiert und adjustiert, ausschliessich an A 
Selbstverbraucher billigst 


abzugeben. 
i Gleichzeitig sind zirka 10.004 kg gut getrocknete W | 
f- Himbeer- u. Stacaelbe‘ rbiätter preis wert abzugeven. © 


N Ufterte an Versandhaus ROTTMANN, wien t, 
Josetinengasse Nr. 6. 
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Im Militärkommandobereiche Krakau werden auf Kriegsdauer 


R. Löwit Verlag, Wien I, 


weibliche Hilfskräfte: 


u. zw. Schreiberinnen, Telefonistinnen, Wii tschaf- 

terinnen, Küchenmädchen, Ordonnazinnen, Ma- 

gazinsarbeiterinnen, Schusterinnen, Schneide- 

rinnen, Wäscheiinnen und diverses Hausdienst- 
personal benötigt. 


Bewerberinnen wollen ihre Gesuche, unter Angabe’ 

des Geburtsjahres, der Qualifikation, Sprachenkennt- 

nisse, ob und welcher spezielie Anstellungsort er- 

wünscht, sowie ihre Wohnungsadresse an die „EXPO- 

situr für Ersatzwesen beim wulnärkommande Krakau 
einsenden. 


ET N Ti SER ER N 


noch einige 
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